
Abb. 56. Tonhaus in deL' Flora zu Köln .. 1906. Innenanucht mit dem Apusmo[aik von E. R. Weiß 

weniger imprdfionill:ifch und im Ausdruck flüchtig 
tranfitorifch als der fonll: fo allgemein vorbild­
liche Wertheimbau Merrels in Berlin. 
Der Grundriß (Abb. 57) hält fich einfach an das 
durch die Sache gegebene Programm: Die von 
vielen Pfeilern gleichmäßig gell:ü1)te, weite Ver­
kaufshalle kann von drei Portalen betreten werden. 
In ihrem Vorderteil Il:eigt ein achteckiger Licht­
fchacht hinauf. Mehr nach hinten zu liegt die 
monumentale Haupttreppe, hinter der ein Er­
holungsgarten angeordnet iIl:. Er felbll: wird 
durch eine gewölbte Parrage von dem die ganze 
Rückfeite des Warenhaufes einnehmenden Pack­
hof getrennt. Erll: im Aufbau (Abb.58) treten die 
perfönlichen Ideen baukünll:lerirch zu Tag: Die 
vier Ecken der bei den Schmalfeiten der Haupt­
fronten find als maffive Klö1)e ausgebildet, 
zwifchen die fich die durch plall:irchen Schmuck 
ausgezeichneten Portale vertiefen. Ein hohes 
Kraozgefims hält die Farrade des Baues in gleich­
maßiger Horizontale zufammen. Ober ihm lagert 
als Attika noch ein Halbgdchoß, das die Vor­
und Zurückbewegung des Reliefs der unteren 
Front ebenfalls mitmacht. Die Seitenfarraden 

find durch eine unterordnende Behandlung als 
rolche gekennzeichnet: Die einzelnen Fenll:er­
traveen find fchmäler gehalten und nicht mehr 
durch zwifchengefchobene Pfeilergruppen rhy­
thmifiert, fond ern einfach ohne befonderen Ak­
zent aneinander gereiht. An ihren Enden Il:eigen 
diefedreiFenll:erll:ockwel'ke in linear intererrantem 
Zickzack zu quadratifch kompakten T reppen­
türmen auf. Den vorderen Teil des Gebäude­
rechtecks krönt ein zylindrifcher Tambour mit 
flacher Kuppel in Kupferdeckung, das Dach des 
Lichtfehachtes, und auf feiner rückwärtigen Schmal· 
front erfcheint noch ein Qyertrakt mit klarr.rchem 
Sattelgiebel aufgde1)t. Den Eindruck vervoll­
Il:ändige man fich durch Vorll:ellung von Farbe 
und Material, dem gelbweißen Sandll:ein in feiner 
reliefmäßigen Abfchattierung und dem Grün der 
durchgängigen Kupferdeckung. -
Dierer Entwurf für ein Warenhaus von 1906 ill: 
mit nichts zu vergleichen, was wir bisher von 
Behrem'rcher Baukunll: betrachtet haben, weder 
mit den wohlgefügten Pl'ivathäufern, noch mit 
feinen eine fymmetrirche Monumentalwil'kung 
beabfichtigenden Ausll:ellungsbauten: aus allel' 
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